Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein V

        (9. August)

zugleich Seelenmesse
Lesung: 

Röm 8, 18-30




oder Röm 8, 18-23

Evangelium: 
Mt 5, 3-12

zu Beginn:

I.

Wir feiern heute 

- am Fest der heiligen 

Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir schließen auch 

N. N. 

- und alle unsere lieben Verstorbenen -

in unser Gebet mit ein.

oder:

II.

Wir feiern heute 

- am Fest der heiligen 

Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N. 

und schließen alle unsere Lieben 

in unser Gebet mit ein.

oder:

III.

Wir feiern heute 

- am Fest der heiligen 

Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein -

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n) 

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast alle Menschen (- dazu -) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du bist das Licht der Glaubenden

und das Leben der Heiligen.

Du hast uns durch den Tod

und die Auferstehung deines Sohnes erlöst.

Am Fest der heiligen Theresia Benedicta, Edith Stein,
bitten wir dich

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.:

Laß ihn/sie 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

(- und alle, die uns zu dir vorausgegangen sind -)
auf ewig deine Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

du Herr über Leben und Tod.

Am Fest der heiligen Theresia Benedicta, Edith Stein,
bitten wir dich:

Erhöre unser Gebet für den/die Verstorbene(n) 
N. N. -

Nimm ihn/sie 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in die Gemeinschaft der Heiligen auf.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

am Fest der heiligen Theresia Benedicta, 
Edith Stein,
bitten wir dich:

Erhöre unser Gebet für den/die Verstorbene(n) 
N. N.:

Nimm ihn/sie 
- wie auch Herrn/Frau N. N. -

im Reich des Lichtes und des Friedens

in die Schar deiner Heiligen auf.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Ewiger Gott,

schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

deine Barmherzigkeit.

(Am Fest der heiligen Theresia Benedicta, 
Edith Stein,
bitten wir dich:)

Nimm ihn/sie auf in die Schar deiner Heiligen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Röm 8, 18-30

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Ich bin überzeugt, 
daß die Leiden der gegenwärtigen Zeit 
nichts bedeuten im Vergleich zu der Herrlichkeit, 
die an uns offenbar werden soll.
Denn die ganze Schöpfung wartet sehnsüchtig 
auf das Offenbarwerden der Söhne und Töchter Gottes.
Die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen, 
nicht aus eigenem Willen, 
sondern durch den, der sie unterworfen hat; 
aber zugleich gab er ihr Hoffnung:
Auch die Schöpfung soll von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes.
Denn wir wissen, 
daß die gesamte Schöpfung bis zum heutigen Tag 
seufzt und in Geburtswehen liegt.
Aber auch wir, 
obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist haben, 
seufzen in unserem Herzen und warten darauf, 
daß wir mit der Erlösung unseres Leibes 
als Söhne und Töchter offenbar werden.
Denn wir sind gerettet, doch in der Hoffnung. 
Hoffnung aber, die man schon erfüllt sieht, 
ist keine Hoffnung. 
Wie kann man auf etwas hoffen, das man sieht?
Hoffen wir aber auf das, was wir nicht sehen, 
dann harren wir aus in Geduld.
So nimmt sich auch der Geist unserer Schwachheit an. 
Denn wir wissen nicht, 
worum wir in rechter Weise beten sollen; 
der Geist selber tritt jedoch für uns ein 
mit Seufzen, das wir nicht in Worte fassen können.
Und Gott, der die Herzen erforscht, 
weiß, was die Absicht des Geistes ist: 
Er tritt so, wie Gott es will, für die Heiligen ein.
Wir wissen, daß Gott bei denen, die ihn lieben, 
alles zum Guten führt, 
bei denen, die nach seinem ewigen Plan berufen sind;
denn alle, die er im voraus erkannt hat, 
hat er auch im voraus dazu bestimmt, 
an Wesen und Gestalt seines Sohnes teilzuhaben, 
damit dieser der Erstgeborene 
von vielen Brüdern und Schwestern sei.
Die aber, die er vorausbestimmt hat, hat er auch berufen, 
und die er berufen hat, hat er auch gerecht gemacht; 
die er aber gerecht gemacht hat, die hat er auch verherrlicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Röm 8, 18-23
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Schwestern und Brüder!

Ich bin überzeugt, daß die Leiden der gegenwärtigen Zeit 
nichts bedeuten im Vergleich zu der Herrlichkeit, 
die an uns offenbar werden soll.
Denn die ganze Schöpfung wartet sehnsüchtig 
auf das Offenbarwerden der Söhne und Töchter Gottes.
Die Schöpfung ist der Vergänglichkeit unterworfen, 
nicht aus eigenem Willen, sondern durch den, 
der sie unterworfen hat; 
aber zugleich gab er ihr Hoffnung:
Auch die Schöpfung 
soll von der Sklaverei und Verlorenheit befreit werden 
zur Freiheit und Herrlichkeit der Kinder Gottes.
Denn wir wissen, 
daß die gesamte Schöpfung bis zum heutigen Tag seufzt 
und in Geburtswehen liegt.
Aber auch wir, 
obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist haben, 
seufzen in unserem Herzen und warten darauf, 
daß wir mit der Erlösung unseres Leibes 
als Söhne und Töchter offenbar werden.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - SELIGPREISUNGEN
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


sein Reich beendet jeden Schmerz. - 


Halleluja.

oder:

V:
2. 
Gott schauen wird ein reines Herz, - 


die Armen ziehen himmelwärts, - 


in Freude wendet er den Schmerz. -


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Ich preise selig jeden Christ, - 


der hier auf Erden traurig ist, - 


zu trösten ihn Gott nicht vergißt. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
Bekehre dich und sei ein Christ, - 



der liebevoll barmherzig ist, - 



in mir, dem Herrn, du selig bist. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Wohl denen, die für Frieden sind, - 


wir nennen sie schon Gottes Kind, - 


ein jeder sein Erbarmen find´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Es wird verfolgte Christenheit - 


im Himmelreich nach dieser Zeit - 


erfahren froh Gerechtigkeit. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

Evangelium





vgl. Mt 5, 1-12a

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„Als Jesus die vielen Menschen sah, 
stieg er auf einen Berg. 
Er setzte sich, 
und seine Jünger traten zu ihm.
Dann begann er zu reden und lehrte sie.

Er sagte:

Selig, die arm sind vor Gott, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig die Trauernden, 

denn sie werden getröstet werden. 
Selig, die keine Gewalt anwenden, 

denn sie werden das Land erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 

denn sie werden satt werden. 
Selig die Barmherzigen, 

denn sie werden Erbarmen finden. 
Selig, die ein reines Herz haben, 

denn sie werden Gott schauen. 
Selig, die Frieden stiften, 

denn sie werden Söhne und Töchter Gottes 
genannt werden. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden, 

denn ihnen gehört das Himmelreich. 
Selig seid ihr, wenn ihr um meinetwillen 

beschimpft und verfolgt 

und auf alle mögliche Weise verleumdet werdet. 
Freut euch und jubelt. 
Euer Lohn im Himmel wird 2groß sein.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Edith Stein ist aufgewachsen als Jüdin, 

konvertierte zum Christentum, 

wurde getauft, in Speyer gefirmt 

und war dort einige Zeit als Lehrerin tätig.

Sie studierte Philosophie 

und wäre gern Professorin an der Universität geworden, 

wurde aber als Frau mehrmals zurückgewiesen.

In Köln wurde sie Karmelitin, wegen der Judenverfolgung 
vom Orden jedoch nach Holland geschickt.

Die Deutschen besetzten 1940 (- allerdings -) auch dieses Land, 
und Edith Stein wurde aufgrund ihrer jüdischen Abstammung festgenommen.

Am 9. August 1942 wurde sie in Auschwitz hingerichtet.

Man hat sie aber nicht vergessen.

Im Gegenteil: Sie wurde zur Patronin Europas.

II.

So ähnlich wird es auch mit unseren Verstorbenen sein.

Wir vergessen sie nicht -

und sie werden vom Himmel uns

Schutzpatron - oder Schutzpatronin - sein.

Sie haben uns geprägt, 

Zeugnis gegeben, Liebe erwiesen.

Verbundenheit in Liebe besteht auch über den Tod hinaus.

Darum beten wir in en Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. 

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir 
den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm das Opfer an,

das wir 

am Fest der heiligen 

Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein -
für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N. - 
feiern.

Gib ihm/ihr/ihnen 

die ewige Freude im Land der Lebenden

und schenke auch uns

die Gemeinschaft mit deinen Heiligen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

am Fest der heiligen 

Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein -
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Erhöre unser Gebet

und schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen 

N. N. 
- wie auch N. N. -

in dir das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:

MB 430 („Präfation von den Heiligen I“)

oder:

MB 432 („Präfation von den Heiligen II“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,

Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen verkündet deine Größe,

denn in der Krönung ihrer Verdienste

krönst du das Werk deiner Gnade.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Ihr Zeugnis verleiht uns die Kraft, 


im Kampf gegen das Böse zu siegen

und mit ihnen die Krone der Herrlichkeit zu empfangen 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen I

(überarbeitet - Kurzfassung)

V 
Der Herr sei mit euch.


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 


A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Die Schar der Heiligen 

verkündet deine Größe.

Du schenkst uns in ihrem Leben ein Vorbild,

auf ihre Fürsprache gewährst du uns Hilfe

und gibst uns in ihrer Gemeinschaft das verheißene Erbe.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Wird der Tod alles vernichten, was wir aufgebaut haben,

und der Wind alles zerstreuen, was wir sagen?

Wird dieses Licht verlöschen, diese Liebe vergehen

und diese Sehnsucht verebben?

Nein, 
die Wahrheit des Lebens ist ein Leben, 

das nicht im Mutterschoß beginnt 
und nicht im Grab endet.
Seine Jahre sind Augenblicke 
ohne Anfang und ohne Ende.

Alles, was wir gesehen und getan haben,

hat Bestand in Gott.

In der zukünftigen Welt werden wir 
allen Regungen unseres Herzens wiederbegegnen.

Und wir werden unsere göttliche Natur erkennen,

die wir in unserer Verzagtheit nicht beachtet haben.

Unsere Mühen, für die wir hier nicht belohnt wurden,

werden mit uns überleben - und uns zur Ehre gereichen.

Und alle Einschränkungen und Schicksalsschläge,

die wir geduldig ertragen haben,

werden unseres Ruhmes Krone sein.“

oder:

II.

„(- Oft kommt die Einsicht erst spät, 

vielleicht erst in der Stunde des Todes. -)

Gott (- aber -) wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen für all die Liebe, 

die sie uns und anderen erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe -

für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

III.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,
und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott, 

wir haben 
am Fest der heiligen 

Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein -
das Gedächtnis des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564  („In Messen für Verstorbene“)
oder:

MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564

(eine eigene Zusammenstellung:


„In Messen für Verstorbene“ - 

Am Gedenktag eines Heiligen)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Hoffnung 

auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

der heiligen Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein.
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542; MB 557; MB 559; MB 560; MB 564
(„In Messen für Verstorbene“ - Am Gedenktag eines Heiligen -
leicht überarbeitet)
(123)  Der Gott allen Trostes, 


der die Heiligen zur Vollendung geführt hat, 

segne euch 


und bewahre in euch die Gabe der Erlösung. 
(Amen.)

Der Lebenden und der Toten erbarme sich Christus,

der uns die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 

(Amen.)

Am heutigen Tag gedenkt die Kirche

der heiligen Theresia Benedicta vom Kreuz - Edith Stein.
Ihre Fürsprache geleite euch 


zur ewigen Heimat. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 430f („Präfation von den Heiligen I“) oder: MB 432f („Präfation von den Heiligen II“); Liedvorschlag: GL 355 (Nr. 302) „Erhör, o Gott, mein Flehen“ oder GL 578f (Nr. 616) „Mir nach, spricht Christus, unser Held“; GL 576f (Nr. 614) „Wohl denen, die da wandeln“ oder GL 571f (Nr. 608, v. a. 4. Strophe!) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ 


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. MB 1129


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 1135


� vgl. MB 1141


� vgl. Röm 8, 18-30


� vgl. Röm 10, 8-13


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 5, 1-12a


� vgl. Hirtenwort der deutschen Bischöfe zur Heiligsprechung von Edith Stein am 11. Oktober 1998: Pastoralblatt des Bistums Eichstätt 8. 145 (1998) 166


� vgl. MB 1161


� vgl. MB 942; MB 1137


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 430f


� vgl. MB 430f


� vgl. MB 432f 


� vgl. Gibran K., Rückkehr des Propheten: Es sprach der Prophet. Von der Freiheit der Seele. Hrsg. von U. Assaf-Nowak, (Herder spektrum 5403), Freiburg 2004, 153f


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1127





